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Der Reichstag und die Armeer
Halle 19 Februar

Jn den letzten Jahren vollzog ſich die Berathung der Militär
Etat s immer ziemlich ſchnell und ruhig wenn auch vielleicht
Gelegenheit für längere Debatten gegeben war ſo nahm man doch
davon Abſtand weil die ganze Geſchäftslage keine allzu günſtige
war man hatte keine Zeit Außerdem wurden auch die hanpt
ſächlichſten Neuforderungen für die Armee dem Parlament in einer
beſonderen Vorlage unterbreitet und hierdurch die Berathung des
Militäretats ſelbſt abgekürzt Jn dieſem Jahre iſt es nun anders
geweſen Wenn es ſich auch weniger um die Neuforderungen
handelte die erſte derſelben von über 60 Millionen Mark zum
Beſten der Artillerie war ja ſchon in der Vorberathung in der
Budgetkommiſſion ziemlich einſtimmig angenommen worden ſo
lagen doch andere Dinge vor welche ein gründliches Ausſprechen
erwünſcht machten Der preußiſche Kriegsminiſter laborirt
noch an den Folgen eines heftigen JnfluenzaAufalles und ſo trat
der Reichskanzler Graf Caprivi perſönlich in die Breſche Daß
der leitende Staatsmann eine ſehr vielſeitige Natur iſt beweiſt
ſchon der Umſtand daß er mit gleicher Ausführlichkeit ſ Z über
die neuen Handelsverträge dann über das Volksſchulgeſetz im
preußiſchen Landtage und nun wieder über wichtige Militärformen
geſprochen hat Graf Caprivi wurde erſt General dann Reichs
kanzler und ſein Auftreten bei der Vertheidigung des Militäretats
bewies auch daß er ſich hier ſo recht in ſeinem Elemente fühlte
Den Anlaß zu den umfangreichen Erörterungen die trotz aller
Entſchiedenheit aber doch einen ruhigen Charakter behielten gab
die Frage der Soldatenmißhandlungen in der Armee von welchen
ſeit dem Bekanntwerden des Erlaſſes des Prinzen Georg von
Sachſen über dieſes traurige Thema ſo viel die Rede geweſen iſt
Von Seiten des Reichstages lagen zwei Anträge vor die ſich mit der
Angelegenheit beſchäftigten Der eine von der Kommiſſion ausgehende
und dort von den Konſervativen und der Centrumspartei beſchloſſen
erſuchte um Reformen des Militärſtrafverfahrens der andere von
der nationalliberalen und der freiſinnigen Partei geſtellt nahm
direkt Bezug auf die vorgekommenen Mißhandlungen von Soldaten
und erachtete zu dem Zweck der Abhilfe und der Abſtellung ſolcher
Vorkommniſſe Reformen für dringend nöthig Der Hauptunter
ſchied zwiſchen den beiden Anträgen bildete die Tonart Der
Reichskanzler gab das Bedauerliche der Vorkommniſſe zu hielt
aber an der Auffaſſung feſt daß in ſolchen militäriſchen Fragen
die militäriſchen Autoritäten unbedingt das letzte Wort haben
müßten die Wünſche und Anträge des Reichstages alſo nicht maß
gebende Geſichtspunkte ſein könnten Der Reichskanzler forderte
das Vertrauen der Volksvertretung für die Militärverwaltung
daß dieſe nach Kräften ſolchen beklagenswerthen Vorkomnmiſſen
entgegentreten und die Reformen vornehmen und ſelbſt veranlaſſen
werde die ihr möglich und nützlich erſchienen Der Standpunkt
des Reichskanzlers bietet nichts Neues es iſt der welcher von
allen Kriegsminiſtern und auch von den oberſten Kriegsherren im
deutſchen Reiche ſtets vertreten iſt Trotz alledem wird gewiß
dieſe Militärdebatte im Reichstage gute praktiſche Folgen haben
denn ſie wird eine Warnung für alle diejenigen Militärperſonen

Und vergieb uns unſere Schnuld
Roman von Georg Höcker

Fortſetzung Nachdruck verboten
Der Geſchlagene heulte vor Wuth und Schmerz laut auf

Einen Augenblick waren die Umſtehenden ſcheu vor dem
erzürnten Manne zurückgewichen und es war als ob ſie
Alle mit einander vor dem Einzigen das Haſenpanier er
greifen wollten

Das dauerte aber nur eine Sekunde dann reckte ſich der
Trutzbauer zu ſeiner ganzen gewaltigen Höhe empor und
drohend die geballten Fäuſte ſchwingend rief er den Andern
zu Jſt es ſoweit ſchon gekommen mit Euch daß Jhr
Euch ſchlagen laßt von dem Mordbuben da damit
wies er auf den Grafen Wolf Du feiger Schuft
ſchrie er den Lehnbauer an und ſtieß ihn vor die Bruſt
Gehe hin und küſſe die Hand noch die Dir das Schand

mal in s Geſicht gezeichnet hat
Reißt ihn vom Gaul herunter ſchrie von hinten ein

oorlanter Burſche der ſich vor der drohenden Reitpeitſche
des Grafen ſicher glaubte

Recht ſo brüllten einige Andere
Gebt es ihm zu fühlen daß wir uns nicht ſchlagen

laſſen wie ein Stück Vieh
Murrend und mit drohenden Geberden umſchaarte die

Menge das unruhig gewordene Pferd des Grafen
Der letztere war todtenbleich geworden Einen Moment

wollte es auch ſein Jnneres mit Beſorgniß durchzucken als
wenn er beſſer gethan hätte jenen Haufen nicht zum Aeußerſten
zu reizen dann aber umzitterte ſeine herabgezogenen Mund
winkel ein verächtliches Lächeln Er faßte entſchloſſen die
Reitpeitſche verkehrt und ſchwang drohend den maſſivſilbernen
Griff gegen ſeine Widerſacher Der Erſte der einen Finger
gegen mich erhebt iſt ein Kind des Todes rief er mit
unheimlich grollender Stimme
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ſein welche leicht die Herrſchaft über ſich ſelbſt verlieren Erfreu
lich iſt es daß im Reichstage keine Stimme die Soldatenmiß
handlungen als beſonderen Sport der deutſchen Armee hinſtellt
wie es in den letzten Wochen in recht bedauerlichen und gehäſſigen
Uebertreibungen geſagt iſt Es muß ja viel gethan werden und
der ruhige Ton in welchem die ganze Debatte gehalten war
giebt der Hoffnung auch Gewähr daß viel gethan werden wird

Die dentſche Militärverwaltung hat den guten und bisher von
keiner Seite angetaſteten Ruf die ehrlichſte und ſparſamſte in
Europa zu ſein Sparſamkeit ſoll ſelbſtverſtändlich hier bedeuten
daß von den bewilligten Geldern der richtigſte und treffendſte Ge
brauch gemacht wird Jns Blaue hinein zu operiren iſt bei une
keine Mode Es iſt ſehr leicht nachzuweiſen daß dem nicht überall
ſo iſt Bekannt iſt der berühmte Bericht des ruſſiſchen Generals
Dragomirow über die letzten dortigen großen Manöver worin es
hieß daß der für die Mannſchaften gelieferte Proviant zu drei
Vierteln ungenießbar das Heu für die Pferde faſt durch die Bank
aber verfault ſei Bekannt iſt weiter der Bericht des Grafen
Gurko der doch als Stockruſſe bekannt iſt welcher bei der Jn
ſpektion einer Feſtung von neuen Werken für die längſt das Geld
angewieſen und verausgabt war keine Spur vorfand Von
kleineren Geſchichten braucht man nun ſchon gar nicht mehr zu
reden Daß die Pariſer Militärverwaltung mit den Millionen
Fangeball ſpielt iſt aller Welt bekannt Boulangers Melinit
Bomben koſteten 50 Millionen heute ſpricht kein Menſch mehr
davon Außerdem hat auch der bekannte Mobilmachungsverſuch
des Armeekorps von Tonlonſe gezeigt wie viel auch in Frankreich
nur auf dem Papier ſteht England hat eine vom Parlament
ſehr ſorgſam kontrollirte Militärverwaltung der Kriegsminiſter iſt
immer ein Mitglied der herrſchenden politiſchen Partei aber trotz
dem herrſchte doch eine recht tolle Wirthſchaft Die krummge
bogenen Bajonette und Säbel ſind nicht das Einzige was hier
gerügt zu werden verdient Und Alles das geſchieht trotzdem ein
ſtrenges Parlaments Regiment beſteht Der deutſche Reichstag
ſieht der deutſchen Militärverwaltung wie es ſeine Pflicht genau
auf die Taſche und wenn wir uns auch nicht entfernt über die
hohen Militärausgaben zu freuen brauchen davon können wir
wenigſtens überzeugt ſein es wird kein Geld fortgeworfen Alle
Welt wünſcht ein wirkliches Sparen bei den Armeen aber die
Erfüllung dieſes Wunſches wird wohl noch lange genug ein
ſchöner Traum bleiben Ohne Abrüſtung kein Sparen und waun
kommt die Abrüſtung

Deutſcher Reichstag
Originalbericht des General Anzeiger

176 Sitzung
H Berlin 18 Februar

2 Uhr Am Bundesrathstiſche Graf Caprivi und Kommiſſare
Das Haus tritt ſofort in die Tagesordnung ein Zum Mitgliede der
Reichsſchuldenkommiſſion an Stelle des aus der Kommiſſion aus
geſchiedenen Abg Kochann wird Abg Prinz Arenberg Ctr gewählt
Die Berathung des Militäretats wird hierauf fortgeſetzt Beim
Kapital Geldverpflegung der Truppen beantragt die Budgetkommiſſion
Referent Abg von Keudell von der für Löhnung in Anſatz gebrachten

Summe 55 377 Mark abzuſetzen mithin ſtatt 60 164 283 Mark nur
60 108 906 Mark zu bewilligen

Abg Richter freiſ beantragt 795 345 Mark abzuſetzen Das iſt
der geſammte im Etat eingeſtellte Mehrbedarf der die Mittel bieten

Der Trutzbauer lachte durchdringend auf
Ganz recht ſo rief er mit unſäglich bitterer Betonung

Nur immer abgeſchlachtet was gilt dem gnädigen Herrn
auch nur ſo ein lumpiges Bauernleben Erſt Förſter

Anton dann mein armer Bube Letzthin wäre ich beinahe
daran gekommen und jetzt hier die Uebrigen Nun was
ſperrt Jhr noch die Mäuler auf und haltet Maulaffen feil
wendete er ſich mit vernichtendem Hohne an die ohnehin Er
regten Es iſt ja Euer gnädiger Herr Mützen ab
und die Rücken gekrümmt Laßt Euch die Reitpeitſche nur
brav auf dem Buckel herumtanzen

Trutzbauer treibt s nicht zum Aeußerſten herrſchte
Graf Wolf den alten Mann mit zornerſtickter Stimme an
während er abwechſelnd blaß und roth im Geſicht wurde
Geht nicht zu weit ich ſage es Euch noch einmal

Severin Katzenberger wandte ſich mit verächtlicher Miene
nach ihm um

Willſt Du mir etwa drohen rief er voll Gering
ſchätzung Als ob ich Dich fürchten thäte Fürchte Du
Dich nur vor dem Herrgott ſage ich Dir Die Stunde der
Abrechnung kommt ſchon an Dich darauf kannſt Du Dich
verlaſſen

Gebt s ihm dem ſtolzen Herru ſchrie jetzt der Ge
ſchlagene der inzwiſchen in ſeinen Taſchen herum gekramt
und nun blitzſchnell ein dolchartiges Meſſer geöffnet hatte
Dabei duckte er ſich nieder und wollte gleich einer wilden
Katze zur Seite an den Grafen hinauf ſpringen um ihm
einen verhängnißvollen Stich zu verſetzen

Aber Wolf hatte ſeinen Gegner keinen Augenblick aus
dem Auge verloren Blitzſchnell riß er ſein Pferd zurück
und zugleich ſanſte die Reitgerte von neuem ſo kräftig auf
den borſtigen Schädel ſeines Widerſachers herab daß dieſer
laut brüllend in den Staub fiel Damit war aber das
Zeichen zur völligen Empörung gegeben

Laut aufheulend vor Zorn und Wuth ſtürzten ſich die

ſoll um künftig außer den beſonderen Uebungsklaſſen durchſchnittlich
jeden Mann im Reſerve und Landwehrverhältniß zu je einer Uebung
von 14tägiger Dauer heranziehen zu können Es ſollen 53 pCt mehr
Mannſchaften zu Uebungen herangezogen werden Jch halte es aber
nicht für richtig eine immer größere Belaſtung der Leute eintreten zu
laſſen ohne auf der anderen Seite dem gewünſchten Ziele einer Ent
laſtung der Militärpflichtigen durch Einführung der zweijährigen
Dienſtzeit näher zu kommen Dazu kommt daß der Etat mit Rückſicht
auf die hohen Lebensmittelpreiſe ſowieſo ſchon größere Mehrforderungen
für Naturalverpflegung enthält und daß es den Leuten welche durch
die Uebungen aus ihren Stellungen herausgeriſſen ſind bei der heutigen
wirthſchaftlichen Lage ſchwer wird neue Arbeit zu finden

Bundeskommiſſar Major Gaede rechtfertigt die Mehrforderung
unter Hinweis auf die Nothwendigkeit einer beſſeren Ausbildung der
Mannſchaften des Beurlaubtenſtandes angeſichts der Ausbildung der
Mannſchaften in anderen Armeeen Die Lücken in der Ausbildung
ſind nicht erſt heute erkannt ſondern ſchon lange fühlbar es iſt alſo
hohe Zeit dieſelben auszufüllen Gerade bei den letzten Manövern hat
ſich bei aller Tüchtigkeit doch eine gewiſſe Schwerfälligkeit der Mann
ſchaften gezeigt die bei der heutigen Technik der Kriegsführung be
denklich iſt Es handelt ſich hier um eine für unſere Kriegsfertigkeit
ſehr bedeutungsvolle Frage So tief einſchneidend wie der Abg
Richter meint ſind die Uebungen nicht Deshalb kann der Forderung
ruhig zugeſtimmt werden

Abg v Schöning konſ wünſcht daß die jetzt Mitte Auguſt
eingezogenen Mannſchaften mit Rückſicht auf die Ernte künftig ſpäter
eingezogen werden

Generallieutenant v Spitz ſagt Erwägung dieſes Wunſchbes zu
Dem Kommiſſionsantrage gemäß werden nur 55 377 Mk abgeſetzt

Für Naturalverpflegung werden in Konſtquenz des vorſtehenden Be
ſchluſſes unter Abſetzung von 49048 Mk nur 82598 363 Mk bewilligt
Zum Kapitel Bekleidung und Ausrüſtung der Truppen beantragt die
Budgetkommiſſion 27662 Mk abzuſetzen und werden demgemäß nur
20751 174 Mk zu bewilligen ſein

Abg Schmidt Elberfeld freiſ fragt an welche Erfahrungen die
Militärverwaltung mit der Gefängnißarbeit gemacht hat und bittet die
Privatinduſtrie nicht durch die Konkurrenz der Gefängnißarbeit zu
ſchädigen Redner beſchwert ſich ſpeziell darüber daß neuerdings die
Fabrikation von Stiefeleiſen der Privatinduſtrie entzogen und in die
Strafanſtalten verlegt werde

Generallieutenant v Funck erwidert daß nachdem die Zahl der
Oekonomiehandwerker um 25 Prozent vermindert worden ſei die Ge
fängnißarbeit mehr in Anſpruch genommen werden müſſe Wünſchens
werth wäre es daß die Anſtalten ſich auf größeren den Bedarf der
Militärverwaltung deckenden Betrieb einrichteten Darüber ſchweben
zur Zeit noch Unterhandlungen Was die Stiefeleiſen betrifft ſo han
delt es ſich hier nur um einen Verſnch

Abg Biehl Ctr ſchließt ſich dem Abg Schmidt an und wünſcht
daß die Oekonomiehandwerker ganz beſeitigt werden Bis dahin aber
ſei dafür zu ſorgen daß ſie nicht dem Privathandwerk Konkurrenz
machen

Generalmajor v Funck erwidert daß die Verringerung der Oeko
nomiehandwerker ja im Jntereſſe der Armeeverwaltung liege da ſie
dann umſomehr Leute für den Dienſt mit der Waffe gewinne Eine
weitere Verringerung werde aber nicht möglich ſein da die Armee einen
Stamm von Handwerkern haben müſſe

Abg Richter freiſ führt aus daß auch für einen Kriegsfall der
Armeebedarf durch das Privatgewerbe gedeckt werden könne

Abg Dr v Frege empfiehlt die Gefängnißarbeit mehr in den
Dienſt der Landwirthſchaft zu ſtellen anſtatt durch dieſelbe eine künſt
liche Unterſtützung der Ueberproduktion die in vielen Kreiſen des Hand
werks beſtehe zu ſchaffen

Abg Hintze freiſ empfiehlt der Militärverwaltung nach öſter
reichiſchem Vorgange mit größeren Lieferungsverbänden in Verbindung
zu treten

7 e
Bauern von allen Seiten auf den Grafen und wollten ihn
gewaltſam vom Roſſe herabzerren

Der Hartbedrängte wäre ſchwerlich mit dem Leben davon
gekommen wenn den Unholden ihre Abſicht gelungen wäre
Wohl bäumte ſich das erſchreckte edle Thier hoch in die
Lüfte und einen Augenblick ſchien es als ob es ſich
ſeinem Reiter überſchlagen wollte dann aber ſetzte es
mit gewaltigem Sprunge über die Vorſtehenden hinweg
dieſe rückhaltslos zu Boden ſchmetternd

Ein gellender Schrei der Wuth entrang ſich den Lippen
der Angreifer als ſie ihr ſicher geglaubtes Opfer entrinnen
und einige der Jhrigen ſtaubbedeckt und blutend vom Erd
boden ſich erheben ſahen

Aber als ob der edle Renner gewußt hätte welche Ge
fahr im Verweilen liege trug er ſeinen Herrn ſo ſchnell und
leichtfüßig von dannen daß dieſer kaum noch die Verwün
ſchungen hören könnte die ihm nachhallten

Einer der Bauern war in höchſter Wuth in ſein neben
anliegendes Gehöft geeilt und kam nun mit einer alten ver
roſteten Büchſe zurück Ehe noch die Andern recht wußten
was er vor hatte drückte er die Flinte auch ſchon an die
Wange und gleich darauf krachte ein Schuß dem Grafen nach

Jäh bäumte ſich der Renner empor Einen Augenblick
ſchien es als ob er mit ſammt ſeinem Herrn niedergeſtürzt
wäre gleich darauf aber ſahen die Bauern ihn nur noch
flüchtiger ausgreifen und in fliegender Haſt den ſteilen Berg
pfad hinauf ſtieben

Unwillig riß der Trutzbauer dem ungeſchickten Schützen
die noch rauchende Büchſe ans den Händen und warf ſie
ihm vor die Füße Daß ich Dich nicht niederſchlag
Mattenbauer iſt das Alles ſchrie er mit heiſer krächzender
Stimme Was man thut muß man ganz thun

Dann ſchaute er ſich jäh im Kreiſe umher und nickte den
Andern ſchwerwiegend mit dem Kopfe zu

v
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Abg Oſann natlib ſpricht gleichfalls für weitere Verringerung

der Oekonomiehandwerker welche für das Handwerk eine noch gefähr
lichere Konkurrenz bedeuteten wie die Gefängnißarbeit

Generallieutenant v Funck wiederholt daß eine weitere Verringe
i Oekonomiehandwerker unter den heutigen Verhältniſſen un
oglt etAbg Biehl Ctr wünſcht eine Erklärung daxüber daß duych die

MilitäreSchneider Schuhmacher e die Soldaten nicht zu Arbeiten
für die Privatleute verwendet werden dürfen Der Vorſchlag des Abg
Hintze iſt nicht empfehlenswerth weil er nur dem Grußkapital zu Gute
kommen das Handwerk aber ſchädigen würde

Abg Schmidt freiſ Der Uebergang vom Oekonomiehandwerkerzur Gefängnißarbeit hieße den Teufel karch Beelzebub vertreiben Jn

den Gefängniſſen werde allerdings den die Gefängnißarbeit bean
ſpruchenden Fabrikanten in weitgehendſter Weiſe entgegengekommen
ſogar durch die Aufſtellung von Motoren

Abg v Frege konſ erkennt an daß die Militärverwaltung dem
Handwerk manches Entgegenkommen zeige und wünſcht nur dies Vor
gehen möchte im Reichsamt des Jnnern Nachahmung finden

Das Kapitel Bekleidung und Ausrüſtung der Truppen wird nach
dem Kommiſſionsantrage angenommen Abgeſetzt werden ferner
14 240 Mk bei dem Garniſon Verwaltungs und Servisweſen und
5231 Mk beim Militär Medizinalweſen Zu letzterem Kapitel fragt

Abg Endemann natlib an in weicher Weiſe in einem künf
tigen Kriege für den Verwundeten Transport Sorge getragen werden
ſoll indem er guf die bekannte Rede Profeſſor Billroths in Wien
Bezug nimmt Jn einem künftigen Kriege werde die Zahl der Ver
wundeten eine erheblich größere ſein nicht blos wegen der größeren
Stärke der Armeen ſondern auch durch die vervollkommneten Waffen
Redner will die Gelegenheit nicht vorübergehen laſſen ohne der Ver
dienſte der Kaiſerin Auguſta um das Sanitätsweſen zu gedenken

Major Gaede antwortet daß die Billrothſche Rede das größte
Intereſſe in deutſchen militäriſchen Kreiſen hervorgerufen habe Der
nächſte Krieg werde allerdings unter erheblich veränderten Verhältniſfen
ſowohl hinſichtlich der Menſchenmaſſen als hinſichtlich der Waffenwirkung
ſtattfinden Das heutige kleinkalibrige Geſchoß dringt noch in der Mitte
ſeiner Flugbahn durch einen einen halben Meter ſtarken Baumſtamm
und erſt ein dreiviertel Meter ſtarker Erdwall bietet Schutz dagegen
Dabei iſt das neue Geſchoß aber doch noch humaner als man annimmt
in naher Entfernung wirkt es allerdings exploſibel in größeren Ab
ſtänden aber durchſchlägt es einen Knochen glatt ohne ihn zu zer
ſchmettern Wir werden in künftigen Kriegen mehr Verwundete aber
nicht mehr Schwerverwundete haben Jede Truppe iſt reichlich mit
Verbandzeug ausgeſtattet bei jeder Truppe befinden ſich auch ausge
bildete Krankenträger Jedes Armeekorps hat drei Sanitätsdetachements
mit 8 Wagen und 120 Trägern Für jedes Armeekorps ſind 12 Feld
lazarethe mit je 200 Betten beſtimmt Doch kann jedes Lazareth auf
400 und 600 Betten erweitert werden Die Zahl der Verwundeten
betrug im letzten Krieg 12 Proz Sie iſt bei den vorgeſehenen Maß
regeln auf 20 Proz angenommen alſo ſehr reichlich Das Verband
zeug genügt für 30 Proz Für den Transport der Verwundeten aus
der Feuerlinie nach den Verbandplätzen iſt ebenfalls ausreichend geſorgt
Redner erläutert eingehend die getroffenen Maßnahmen Nach den ge
troffenen Maßregeln wird es möglich ſein ein Schlachtfeld in 5
Stunden zu räumen

Abg Virchow freiſ fragt ob ſtrikte Fürſorge für die Durch
führung der Genfer Konvention getroffen ſei

Generalmajor von Goßler bejaht dies
Der Reſt der fortdanernden Ausgaben wird hierauf nach den Kom

mifſionsanträgen angenommen und alsdann die Weiterberathung auf
Freitag 2 Uhr vertagt

Politiſche äleberſicht
Deutſches Reich

Berlin 18 Februar Hofnachrichten Heute Vor
mittag nahm der Kaiſer nachdem er von einer Ausfahrt zurück
gekehrt war Vorträge entgegen Um 1 Uhr begab ſich derſelbe
anläßlich des heutigen Vermählungstages der erbprinzlich
Sachſen Meiningenſchen Herrſchaften nach deren Villa im
Thiergarten um an der dort ſtattfindenden Familienfrühſtückstafel
theilzunehmen Am ſpäteren Nachmittage wohnte der Kaiſer mit
den kaiſerlichen Prinzen und anderen Mitgliedern der königlichen
Familie ſowie zahlreichen fürſtlichen u a hochgeſtellten Perſön
lichkeiten der Extravorſtellung im Cirkus Renz bei

Auf dem geſtrigen parlamentariſchen Diner
bei Caprivi zu welchem der Kaiſer mit dem Prinzen Heinrich
um 6 Uhr eintraf wurden in der lebhaften Unterhaltung politiſche
Fragen kaum berührt Den Grafen Clairon Hauſſonville den
Vorſitzenden der Schulkommiſſion fragte der Kaiſer en passant
wie weit die Kommiſſion ſchon ſei Auf die Antwort Bis 8 14
meinte der Kaiſer Dann können Sie ja bis zum November be
rathen

Der Bundesrath beſchäftigte ſich heute mit der Be
richterſtattung über die wichtige Frage wie dem Verrathe
militäriſcher Geheimniſſe vorgebengt werden könne Es
dürfte ſich hierbei um Abänderungen der beſtehenden Geſetzes
beſtimmungen handeln Man legt in Bundesrathskreiſen der raſchen
Erledigung dieſer Angelegenheit einen großen Werth bei

Bezüglich des Arbeitsprogramms des Reichs
tags iſt zu erwähnen daß der Bundesrath mit großem
Eifer an dem Checkgeſetz arbeitet auf deſſen Zuſtandekommen

Jeſus Jhr bluret ja aus der Stirn Severin ſchrie
ein Bauernweib und ſchlug erſchreckt die Hände zuſammen

Der Trutzbauer wiſchte ſich mit der flachen Rechten über
die Stirn und als er nun warme dunkle Blutstropfen auf
ſeiner Hand ſah lachte er dumpf auf Er war der erſte
geweſen welchen der feurige Renner zu Boden geriſſen hatte
und nur wie durch ein Wunder hatte er mit raſcher Körper
wendung dem drohenden Hufſchlage entgehen können der im
andern Falle ihm unfehlbar die Hiruſchale zerſchmettert haben
würde

Seht Jhr s ſo ſpringt er mit uns um rief er mit
zornerſtickter Stimme ſagt ihm noch ſchön Dank dafür

Nein büßen ſoll er es
Wir ſchlagen ihn todt den Schuft
Wir brennen ihm das Haus über dem Kopf zuſammen

gellte es aus den Reihen der Umſtehenden und jeder von
ihnen ſuchte durch wüthende Blicke und aufgeregtes Geſtiku
liren ſeinen Nebenmann zu überbieten

Da leuchtete es in den Augen des alten Bauern unheim
lich haßerglühend auf Wenn Jhr nicht Memmen ſeid
ſondern rechtſchaffene Bauern die zu handeln wiſſen ſagte
er in leiſem aber nachdrücklichem Tone dann will ich Euch
einen Weg zeigen wo wir ihm Alles vergelten können dem
gnädigen Herrn dabei lachte er überlaut auf und
ſchaute mit durchdringenden Blicken die Andern an Leſt
Jhr s nicht im Amtsblatt im Sternwirthshauſe wie s die
Anderen machen mit ihren Bedrängern Der Gnädige
droben läßt Ench nit nur das letzte Stück Hab und Gut weg
nehmen um ſeiner Sündenſteuer willen er ſchlägt uns ſelbſt
zu Tode daß kein Menſchenleben vor ihm ſicher iſt

Wollt Jhr s noch länger dulden
Nein nein erſcholl es von allen Seiten

Jn den Augen des Trutzbauern blitzte es hell auf Gut
denn entgegnete er dann ziehen wir heut Abend Alle
zuſammen vor ſein Schloß Dann wollen wir es ihm

die Reichsregiernng beſonderen Werth legt namentlich aber
das Direktorium der Reichsbank Trotzdem wird bezweifelt ob
das Geſetz rechtzeitig wird an den Reichstag gelangen können
denn man arbeitet andererſeits mit aller Macht darauf hin daß
unter Wegfall verſchiedener Geſetzentwürfe die Reichstagsſeſſion
vor Oſtern geſchloſſen werden kann Auf das Trunkſuchts
geſetz wird Verzicht geleiſtet werden für das Telegraphen
geſetz aber intereſſirt ſich der Reichskanzler ebenſo wie Herr
v Stephan und nachdem es in der Kommiſſion jetzt zu Stande
gekommen iſt zweifelt man nicht daran daß es auch im Reichs
tagsplennm noch verabſchiedet werden kann

Die Budgetkommiſſiondes Reichstags genehmigte
die verlangte Vermehrung des Flottenperſonals ſtrich aber
600,000 Mark die für vermehrte Jndienſtſtellung der Schiffe ge
fordert werden

Ueber die Verhandlungen mit dem Herzog von
Cumberland hört man jetzt daß es ſich zunächſt um die
Stellungnahme des Herzogs zu der Abſicht handelt den Welfen
fonds für Zwecke der Provinz Hannover zu verwenden
Jn parlamentariſchen Kreiſen hat man wenig Vertrauen dazu daß
ſich der Herzog dieſer Angelegenheit gegenüber günſtig verhalten
möchte Die weiteren Gerüchte über die braunſchweigiſche
Thronfolge des Herzogs und damit Zuſammenhängendes ge
winnen übrigens an Wahrſcheinlichkeit Juriſtiſcher Beirath des
Herzogs iſt ſeit dem Tode Windthorſts der Landtagsabgeorduete
Geh Reg Rath Dr Brüel

Jn einer Geſammtſitzung des Reich spoſtamts
hat der Staatsſekretär des Reichspoſtamts Dr von Stephan
die Mittheilung gemacht daß das finanzielle Ergebniß des laufenden
Etatsjahres den Voranſchlag noch nicht erreicht hat Die
etatsmäßigen Einnahmen bis Ende November ſind um 4720000
Mark der Ueberſchuß iſt um 1576000 Mark zurückgeblieben Die
Urſachen hierfür findet Herr von Stephan in den üblen Nach
wirkungen der Arbeiterausſtände den Vorgängen an der Börſe
den politiſchen Wirren und beſonders in der neuen amerikaniſchen
Zollgeſetzgebung

Eine ſcharfe kritiſche Erörterung der preu
ßiſchen Juſtizverwaltung brachten kürzlich die Grenz
boten Wie der Nationalz berichtet wird ſoll nunmehr gegen
den Verfaſſer des Aufſatzes im Wege des Disziplinarver
fahrens vorgegangen werden Woher man den Verfaſſer des
u erſchienenen Artikels kennt wird in der Mittheilung nicht

geſagt
Ein Geſetzentwurf über das Auswanderungs

weſen iſt nunmehr fertig geſtellt und wird unmittelbar an den
Bundesrath gelangen Eine Hanuptabſicht der Reichsregierung iſt
dahin gerichtet die Verſchiedenheit der Geſetzgebung in den einzelnen
Bundesſtaaten über das Answanderungsweſen aufzuheben und eine
einheitliche geſetzliche Regelung herbeizuführen Die Aus
wanderungsfreiheit iſt ſelbſtverſtändlich vicht beſchränukt Der Ge
ſetzentwurf will wie es heißt dem Answanderungsluſtigen zunächſt
nur die Möglichkeit gewährlkeiſten ſeinen Entſchluß unter möglichſt
günſtigen Bedingungen auszuführen

Aus Oſtafrika kommt eine traurige Kunde der
Bezirkshauptmann Krenzler von Tanga iſt im Lazareth
in Bagamoyo am Malariafieber geſtorben Der Ver
ſtorbene war vorher württembergiſcher Artillerie Offizier und von
1886 87 und wiederum von 1889 bis jetzt ſn Oſtafrika thätig
und zeichnete ſich ebenſo in den Kämpfen mit Buſchiri und zuletzt
mit den Wadigos wie in ſeiner Beamteuthätigkeit rühmlich aus
und genoß die allgemeine Hochachtung

Die alljährliche Generalverſammlung der
deutſchen Kolonialpolitik findet am 26 März in Berlin
ſtatt am Tage vorher hält der Vorſtand eine Sitzung ab Es
wird u A die tn jedem dritten Jahre ſtattfindende Neuwahl des
Vorſtandes vorgenommen wobei zum erſten Male die Abtheilungen
als ſolche nicht die einzelnen anweſenden Vereinsmitglieder wählen
Am 15 Februar iſt die 260 Adtheilnng des Vereins gegründet
worden

KMit der Eingabe der Berliner Univerſitäts
profeſſoren iſt die Krzztg höchlich unzufrieden namentlich
mit der Unterſchrift des Herrn v Treitſchke Sie ſchreibt
Was ihn veranlaßt hat ſich auf den breiten Weg der ihm weit

bis in die Seele verhaßten allerweltliberalen Trivialität zu be
geben wird uns ſtets ein Räthſel ſein Auch die N A
beſchäftigt ſich mit den Berliner Profeſſoren in einem halbamt
lichen Artikel Sie findet daß die Verwahrungen der Eingabe
der Unterlage ermangelten namentlich des Nachweiſes wie ein
Volksſchulgeſetz beſſer zu machen ſei als das des
Staatsminiſteriums So lange die gelehrten Herren dieſe Ver
ſäumniß nicht nachholen müſſe man in ihrer Auslaſſung mehr
eine oratio pro als eine ſolche contra erkennen

Dem Poſener Lehrerverein ſollte bekanntlich nach
einer Meldung der Poſener Morgenzeitung ſeitens der Poſeuer
Regierung verboten worden ſein gegen den Zedlitzſchen Schul
geſetzentwurf zu agitiren Dieſe Mittheilung iſt gleich darauf

weiſen datz wir auch Menſchen ſind Aug um Ang
Zahn um Zahn ſagt die Schrift Jch ſage Euch
wer kein ſchlechter Kerl iſt geht mit ich will es ver
antworten für Euch Alle

x

Gegen Abend verdüſterte ſich der Himmel Trübes Ge
wölke ſtieg von allen Seiten am Horizonte auf und wurde
von einem kräftigen Winde mit raſender Schnelle zu einer
undurchdringlichen Wolkenwand angeſtaut So wurde es
frühzeitig dunkel

Kaum hatte es vom Dorfe herauf friedlich und ſtill zu
Abend geläutet da brach das Unwetter ſchon in ſeiner ganzen
verheerenden Macht los

Die beiden Kinder des gräflichen Paares hatten ſich von
der Kinderfrau zur Mutter geflüchtet Nun ſaß Gräfin
Klotilde im Wohngemach vor verzehrender Unruhe kaum
fähig die tauſend Fragen der Kleinen zu beantworten welch
letztere bei jedem neuen grellen Blitzesſcheine erſchreckt ihre
Lockenköpfchen in dem mütterlichen Schoße verbargen

Graf Wolf ging mit unruhigen Schritten im Zimmer
auf und nieder Es war nach ſeiner Ankunft zwiſchen ihm
und ſeiner Gattin zu einer kurzen gereizten Anuseinander
ſetzung gekommen die liebende Frau hatte ihm in ihrer
Beſorgniß vorgehalten daß er leichtſinnig ſein Leben auf
das Spiel geſetzt habe Jhr Gatte dagegen fühlte ſich ver
letzt darüber daß ſie ſeinem eigenen Denken ſo wenig Ver
ſtändniß entgegenzubringen wußte Jn ſeinen Augen waren
die Wolfenſteiner Bauern alle freche Rebellen die mit
Peitſchenhieben zur Ordnung zurückgebracht werden mußten

Maßloſe Erbitterung erfüllte ſein Juneres Wenn er
ſeinem eigenen Wollen hätte die Zügel ſchießen laſſen dürfen
dann wäre ſchwerlich einer von den Wolfenſteiner Bauern
welche auch ihn vorhin zu inſultiren gewagt hatten mit dem
Leben davon gekommen So freilich mußte er ſeiner Rach
ſucht gewaltſam Einhalt gebieten und die ohnmächtige

in einer Poſener Meldung als irrig bezeichnet worden Dem gegen
über hält die Poſener Morgenzeitung ihre Mittheilung aufrecht
mit dem Hinzufügen daß bei aktiver Betheiligung der Lehrer an
den ſogen Demonſtrationsverſammlungen denſelben Disziplinar
ſtrafen in Ausſicht geſtellt worden ſind

Die Antwort des Papſtes auf die Dank und Er
gebenheits Adreſſe der katholiſchen Arbeitervereine
Deutſchlands wird von der K eZtg veröffentlicht Der Papſt
drückt darin ſeine Freunde ans über die Glaube Streue der Arbeiter
und hofft daß die Arbeitgeber den Arbeitern das in der Enchyklika als
nothwendig Bezeichnete gewähren umſomehr als das Sinnen und
Trachten des deutſchen Kaiſers anf die Herſtellung des ſozialen
Friedens beſtändig gerichtet ſei und die kürzlich gegebenen Geſetze
anf die Förderung des Wohlergehens der Arbeiter abzielen

Eine engere internationale Konferenz katho
liſcher Sozialpolitiker hat wie jetzt bekannt wird am
27 Jannar beim Biſchof von Lüttich ſtattgefunden Vertreten
waren Belgien Holland Deutſchland Dr Oberdörffer Köln
Biſchof Kornm Trier und Landtagsabgeordneter Freiherr Felix
von Los hatten ſich entſchuldigt Frankreich Jtalien Amerika
Die Konferenz beſchloß die Schaffung eines internationglen katho
liſchen ſozialen Wochenblattes zu dem die bedentendſten katholiſchen
Sozialpolitiker aller Länder bereits ihre Mitarbeiterſchaft zugeſagt
haben Für 1893 wurde wieder ein internationaler Kongreß in
Lüttich in Ausſicht genommen dieſes Jahr ſoll keiner ſtattfinden
Ebenfalls ſprach man ſich für Schaffung eines internationalen
Jnſtituts für höhere ſoziale Studien aus doch will man darüber
noch die Meinung des heiligen Vaters hören

Die deutſchen Schiffahrtsintereſſenten haben
in einer heute ſtattgehabten Verſammlung beſchloſſen die deutſchen
Kangalvereine zur geſchloſſenen Betheiligung am Pariſer inter
nationalen Binnenſchifffahrtskongreß anfzufordern die Schiffsbau
anſtalten und Schifffahrtsgeſellſchaften um Einſendung von Modellen
deutſcher Strom und Kanalfahrzeuge für die Pariſer Ausſtellung
zu erſuchen und ein für den Kongreß eingeſetztes deutſches Komitee
mit der Ausführung dieſer Beſchlüſſe zu betrauen

Der Norddentſche Lloyd verweigert laut Meldung
ans Hamburg einſtweilen die Beförderung ruſſiſcher Aus
gewieſener nach Newyork weil daſelbſt der Flecktyphus
ausgebrochen ſei und eine achttägige Quarantäne verlangt werde
Das dortige Centralkomitee für die ausgewieſenen Juden bemüht
ſich andere Befördernngswege z empfehlen Voransſichtlich findet
demnächſt eine Zuſammenkunft Deligirter der Komitees von Berlin
Hamburg Frankfurt a M und Königsberg ſtatt um weitere Be
ſchlüſſe zu faſſen

Eine Berliner Proteſtantenverſammlung hat
nach einem Vortrage des baltiſchen Obergerichtsraths a D Max
v Oettingen den evangeliſchen Glanbensgenoſſen in Rußland
ihre herzliche Theilnahme ausgeſprochen Zugleich ſollen die
Behörden erſucht werden im ſonntäglichen Kirchengebete der
verfolgten baltiſchen Brüder zu gedenken

Breslau 18 Februar 26 augeſehene Männer darunter
5 Profeſſoren 2 Gymnaſialdirektoren 4 erſte Geiſtliche Kauflente
Handwerker fordern zur Unterſchrift einer Petition gegen das
Volksſchulgeſetz auf

Kiel 18 Febrnar Prinz und Prinzeſſin Heinrich wer
Der Prinzden bereits im Monat März hierher zurückkehren

übernimmt beſtimmt im April ein Schiffskommando
Gelſenkirchen 18 Febrnar Die Bergleute des hieſigen

Reviers haben ſich dem Gewerkſchafts Kartell angeſchloſſen
Als Vertrauensmänner wurden zwei Bergleute gewählt Die
Reviere Bochum Herne Dortmund und Eſſen werden demnächſf
dieſem Beiſpiele folgen

Vonn 18 Februar Der Kaiſer wird auch dem dies
jährigen Feſte des hieſigen Korps Boruſſia dem er während
ſeiner Studienzeit hierſelbſt angehörte beiwohnen und hat bereits
ſein Grſcheinen zugeſagt

OeſterreichUngarn
Wien 18 Februar Kaiſer Franz Joſeph reiſt über

morgen zur Eröffnung des ungariſchen Reichstages nach
Budapeſt Nach dem hentigen ärztlichen Bulletin über das
Befinden der Erzherzogin Marie Valerie iſt der Be
fund der Lunge unverändert die Entzündung hat ſich nicht weiter
ausgebreitet das Allgemeinbefinden iſt beruhigend

Angrſichts des ſchleppenden Fortgangs der Berathung der
Wiener Vorlagen im Ausſchuſſe wird der Schluß des
Reichsrathes erſt für Anfang nächſter Woche erwartet Ueber
dies herrſcht über die Unzulänglichkeit des beantragten Kredites zu
Theuerungszulagen für Beamte Unzufriedenheit und auch
darüber wird ſich eine große Debatte im Reichstage entwickeln

Schweiz
Vern 18 Februar Lant einer offiziellen Mittheilung kam

der Bundesrath gar nicht in die Lage die deutſche Negſerung
offiziell zu erſuchen deutſchen Militärperſonen das Betreten

Wuth in ſeinem Herzen ſo gut oder übel es gehen wollte
wieder verrauchen laſſen Dazu lebte ganz im Hintergrunde
ſeiner Seele ein banges Gefühl das er ſelbſt ſich kaum ein
geſtehen wollte Er hatte die Drohungen welche aus dem
aufgeregten Volkshaufen ihm nachgeſchleudert worden waren
nur zu gut verſtanden und es wollte ihm ſelbſt einleuchten
daß ein bewaffneter Angriff der erregten Wolfenſteiner durch
aus nicht zu den Unmöglichkeiten gehören würde Auf der
anderen Seite war Graf Wolf wiederum zu ſtolz um ein
zugeſtehen daß dieſe Eventnalität wohl geeignet war ihm
ein leichtes Bangen zu verurſachen Starrköpfig hätte er
jedoch um keinen Preis der Welt in ſeiner jetzigen Ge
müthsverſtinmung ſeiner Gattin Necht geben mögen welche
ihrerſeits einen Angriff der empörten und förmlich aus
Rand und Band gerathenen Dorfbewohner nur zu ſehr be
fürchtete

Wider Erwarten war auch Franz den der Graf gegen den
Willen Klotildens in das Vertrauen gezogen hatte diesmal
auf der Seite der Gräfin Dem dienſtbaren Geiſte der in
der letzten Zeit mit den verzweifelten Menſchen im Dorfe
gar viel zu thun gehabt hatte mochte wohl die Erkenntniß
dämmern daß es diesmal mit leeren Drohungen nicht ab
gehen werde

Franz verſuchte deshalb dem Grafen Vorſtellungen zu
machen doch einen reitenden Boten nach der Kreisſtadt zu
ſchicken und militäriſche Hilfe zu erbitten Da aber der
Graf nichts davon wiſſen wollte ſondern gallig den Diener
zur Ruhe wies ſo ſah Gräfin Klotilde in ihres Herzens
aufrichtiger Veſorgniß ſich genöthigt zum erſten und wie
ſie auch hoffte zum letzten Male in ihrem Leben mit dem
ihr verhaßten Franz gemeinſchaftliche Sache zu machen und
dieſen verſtohlen hinter dem Rücken ihres Gatten zu bitten
ohne Wiſſen des letzteren eilends einen
der Kreisſtadt abzufertigen

Fortſetzung folgt
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Nr 43 Sonnabend
des ſchweizeriſchen Gebiets in Unſform zu unterſagen da die
Feichsregierung ſpontan die nöthigen Schritte that dagegen war
der Bundesrath genöthigt die franzöſiſche die italieniſche und die
öſterreichiſche Regiernng auf die völkerrechtswidrigen Grenzüber

durch uniformirte Militärperſonen aufmerkſam zu
machen

Die Geſchäftsleitun der ſozialdemokratiſchen Parteibeſchloß einſtimmig das ſern gegen das Auslieferungs

geſetz zu ergreifen

Jtalien
Rom 18 Februar Cavalotti der Führer der republika

uiſchen Linken hielt geſtern Abend eine bedeutſame Rede in
der er mittheilte daß er ſich auf den Boden der Verfaſſung ſtelle
und die Monarchfe nicht mehr bekämpfe Er befürwortete die
Bildung einer großen alle Liberglen umfaſſenden Partei Elf
Abgeordnete machen Cavalottis Schwenkung mit

San Remo 18 Februar Der Herzog von Ujeſt iſt
ſier gefährlich erkrankt und ſeine Angehörigen aus Schleſien
wurden hierher berufen Ein ſchlimmer Ausgang wird befürchtet

Frankreich
Paris 18 Fern Jn der Deputirtenkammer

interpellirte Heriſſe die Regierung warnm gegen Conſtans
icht gerichtlich eingeſchritten würde wegen der Mißhandlung

Laur s am 19 Januar Der Juſtizminiſter erwiderte der
Ferichtshof der Seine ergreife niemals die Initiative zur Ver
folgung wenn es ſich um leichte Mißhandlungen handelte Der
Deputirte Millerand fragte an warum Floquet nicht die Ver
folgung beantragt habe Floquet erwiderte es ſei deshalb nicht
geſchehen weil ſich Conſtans entſchuldigt und die Kammer die
itſchuldigung acceptirt habe Die Kammer nahm die von der

Regierung acceptirte Tagesordnung au beſagend daß das Recht
für Alle gleich ſein müſſe

Der oberſte Kriegsrath beſchloß die Schaffung
iner Diviſion zur Vertheidigung der Vogeſen Dieſelbe wird
echts und links von Epinal ſtationirt und aus zwei Brigaden
mit zuſammen ſechs Bataillonen Jnfanterie vier Jägerbataillonen
und zwei Batterien beſtehen

Lyon 18 Februar Der Volksverein Union fordert
alle Arbeiter Frankreichs auf ſich am 6 März zu den Vertretern
der öffentlichen Gewalten zu begeben und die ſoforlige Aufhebung
er die Nahrungsmittel vertheuernden Zölle zu verlangen

Velgien
Brüfſel 18 Februar Die Verwaltung der VBergwerke von

Louviere benachrichtigte ihre Arbeiter am 1 März trete eine
gie Lohnherabſetzung ein Ein allgemeiner Strike wird

efürchtet

Die durch franzöſiſche Blätter verbreitete Nachricht von der
inberufung der Reſerveklaſſen iſt umichtig der Kriegs

miniſter präparirt nur einen Mobiliſationsverſuch auf Juli
und Auguſt für die Uebung des neuen Mauſergewehrs

Groſ britannien
London 18 Febrnar Die Juman Dampferlinie

hat beſchloſſen anf ihren Fahrten nach den Ver Staaten von
Amerika keine armen ruſſiſchen Juden mehr als Paſſagiere
anzunehmen

Der gladſtoneaniſche Abgeordnete Sir Georg Camp
bell der zur Herſtellung ſeiner Geſundheit ſich in Kairo auf
hält iſt dort geſtorben

Nuſßßland
Petersburg 18 Februar Das unter dem Vorſitz des

Großfürſten Thronfolgers beſtehende Hülfskomitee hat
nach den neueſten von ihm veröffentlichten Berichten den verſchiedenen
Rothſtandsgonvernements gegen 1 Millionen Rubel in Baar und
über 800 000 Pud an Korn überwieſen

Warſchau 1 Februar Auf telegravhiſchen Befehl des
aren iſt Generalgouverneur Gurko nach Petersburg abgereiſt

Der Berufung wird politiſche Bedeutung beigelegt

Orient
Belgrad 18 Februar Der deutſche Legations

ſekret är Kleinert überreichte dem Miniſter des Aeußeren
Gjorgevitſch eine Reklamationsnote der hieſigen deutſchen
Geſandtſchaft wegen Ausweiſung des Journaliſten Paul Weitz

Bukareſt 18 Febrnar Die Senatswahlen haben
tattgefunden Unter 60 gewählten Senatoren ſind 42 konſervative
und 9 oppoſitionelle ferner haben 9 Stichwahlen ſtattzufinden

Sofig 18 Febrnar Am Montag wird die gerichtliche
Lerhandlung betreffs der Frauen Karaweloff s Ocos
zakoff s und Georgeff s beginnen Dieſelben ſind angeklagt
dem belgiſchen Konſul ein Memorandum an die Vertreter der
europäiſchen Mächte überreicht zu haben worin die bulgariſchen
Beamten der Mißhandlung von Gefangenen angeklagt werden
Welche der Mitwiſſenſchaft des an Beltſcheff verübten Mordes für
erdächtig gehalten werden Der e der Unterſuchung iſt
iur die eigentlichen Mörder Beltſcheffs ausfindig zu machen
n ausgewieſene Chadourne ſoll dieſes Memorandum eutworfen
jaben

27 mm

Lolales
der Nachdruck unſerer Origingl Vokal Berichte i nur mit Onellenangade geſtattet

Halle 19 Februar
Sitzung der StadtverordnetenVerſammlung Montag

en 22 Februar Auf der Tagesordnung ſtehen a für die öffent
iche Sitzung 1 Einleitung der Zwangsenteignung für Grunderwerb
r großen Ulrichſtraße 2 Verlängerung eines Abkommens mit der
Aktiengeſellſchaft Hildebrandt ſche Mühlenwerke 9 Nachbewilligung
jum Armenkaſſen Etat 4 Vermiethung der Turnhalle 5 Gründung
äner neuen Polizeiſekretairſtelle 6 Verpachtung eines Stück Landes
m der V Vereinsſtraße 7 Haushaltsplan der ſtädtiſchen Gasanſtalten
do 1892/93 8 Desgl für das Stadttheater pro 1892/93 9 Desgl
der Gottesackerverwaliung pro 1892/93 10 Verlängerung des Etatsder gewerblichen Zeichenſchule 11 Haushaltsplan des Hoſpitals pro

1502 93 12 Straßenpflaſterung pro 1892,93 13 Erhöhung des
PWeitrags für das Germaniſche Muſeum h für die geſchloſſene
Sitzung 14 Definitive Anſtellung von zwei Beamten

BVezirk 16 Interpellation das Stadttheater betreffend
Vortrag Der bekannte Afrikareiſende Weſtmark hatte wie

unſern Leſern erinnerlich ſein dürfte angekündigt hierſelbſt am nächſten
Lonntag einen Vortrag über ſeine Erlebniſſe in Afrika zu halten Wie
ins nun telegraphiſch aus Teſchen mitgetheilt wird iſt Genannter an

nfluenza erkrankt und muß daher der Vortrag aufgeſchoben
en

Zur Vorſicht mahnt folgender Fall welcher geſtern Abend dem
erwalter Z aus Rabutz auf hieſigem Bahnhofe paſſirte Der
Rann beſtieg einen nach Leipzig fahrenden Perſonenzug und befand
d noch innerhalb der Thüröffnung des betreffenden Konpees als die

Zur

Eimsegnmnumg

15 Wahl
nes ſtellvartretenden Vorſitzenden und eines Armenpflegers für den

Thür von außen plötzlich zugeſchlagen wurde Hierbei kam die linke
e des Mannes zwiſchen die Thür und die Bekleidung derfſelben
daß zwei Finger in erheblicher Weiſe zerquetſcht würden Der

Zug ſetzte ſich bereits in Bewegung und ſo mußte der Paſſagier denn
bis Gröbers mitfahren um dann nach hier zurückzukehren und ärztliche
Bebandiung in Anſprüch zu uehmen

Unfall Als dex Dienſtknecht K im Nachbarorte Morl
Wſtern mit dem Ausſchirren ſeiner Pferde beſchäftigt war drängten die
Tyiere gegen eine Mauer ſodaß derr Knecht zwiſchen die letztere und
die Wagenftange gerieth und guf dieſe Weiſe einen Armbrüch erlitt

Geführ cher Hufſchlag Der Arbeiter R in Beeſen
exlitt geſtern ein n beklägenswerthen Unfall infofern gis er beim Aus
ſpannen der ihm anverträuſen Pferde von einem der Thiere gegen einen

i getreten wurde Ein Knochenbruch war die Folge des Un
alles

Schußverletzung Ein Opfer ſeiner eigenen Unvorſichtig
keit wurde geſtern Vörmittag der Gaſt wirth R in dem nahe ge
legenen Sennewitz Derſelbe wollte vermittelſt eines Revolvers
das Todesurtheil an einem kleinen Hunde vollziehen achtete dabei aber
nicht guf ſeine eigene Perſon So kam es denn daß die Kugel welche
das Thier niederſtreckte durch den Körper deſſelben drang und dem
Manne noch tief in den linken Fuß ging Das Geſchoß mußte aus
dem Gliede herausgeſchnitten werden

Fin beklagenswerther Unglücksfall ereignete ſich am Mittwoch Nachmittag in der Wittekindſtraße zu Gieptchen ſtein indem
der ſchon ſeit längeren Jahren im Baugeſchäft von Schubarth Geppert
beſchäftigte Geſchirrführer H ans Trotha beim Bremſen des
Wagens an abſchüſſiger Stelle dürch das Rutſchen des Wagens gegen
eine Futtermauer zu Boden geworfen und über die Bruſt grefähren
wurde infolge deſſen er bald danach im Diagkoniſſenhouſe verſtarb

Zum Pfarrer der Gemeinde Diemitz hat das königl Kon
ſiſtorinmn zu Magdeburg den Hilfsprediger zu Roitzſch Theodor vonStockhauſen beſtimmt Da dies die erſte Prltung der Pfarr
ſtelle nach der Errichtung der ſelbſtändigen Pfarrei Diemitz iſt ſo ſteht
ſie dem Kirchenregiment zu Hilfsprediger von Stockhauſen iſt ſeit
Oktober 1889 in Roitzſch angeſtellt er iſt geboren zu Heddersdorf am
18 Juni 1860 Am Sonntag Reminiscere 13 März wird der neu
ernannte Pfarrer die Lokalprobe Predigt und Katecheſe in der Kirche
zu Diemitz ablegen Nach Annahme des neuen Pfarrers ſeitens der
Gemeinde dürfte deſſen Amtsantritt bald nach Oſtern zu erwarten ſein

J er glſey Volksverſammlung Geſtern ſprach
in den Bürgerhallen Herr Reichstagsabgeordneter Fr Kunert über
den Volksſchulgeſetz Entwurf Redner bezeichnet den Entwurf
als eine entſchieden reaktionäre Bewegung Zwar ſei der Despotismus
der Geifſtlichkeit über die Schule durchqus nicht neu ſondern es ſei
etwas ganz Altes längſt ſtillſchweigend Beſtehendes was jetzt nur
durch dieſes Geſetz ſanktignirt werden folle Wir hätten jetzt keine
Volksſchulen ſondern Armenſchulen Mittelſchulen Bürgerſchulen
Simultanſchülen e und wir würden ebenſowenig nach Einführung
dieſes Geſetzes wahre Volksſchulen bekommen Von einer wirklichen
Volksſchule verlange er nicht nur unentgeltlichen Unterricht von der
unterſten bis zur oberſten Stufe ſondern auch unentgeltliche Lieferung
der Lernmittel Beköſtigung der Schüler und Schülerinnen ja ſogar
Wohnung für dieſelben um ungeſtört arbeiten zu können Alles dieſes
ſei völlig berechtigt da wir Schulzwang haben denn wenn der Einzelne
ſein Kind in die Schule ſchicken muß ſo könne man nicht von ihm
verlangen daß er noch Geld dafür ausgebe Daß eine ſolche Schul
einrichtung wie der Redner ſie verlangt mit bedeutenden Mehrkoſten
verknupft ſei ſei ganz natürlich und deshalb ſei es ja ſelbſtverſtändlich
daß der Kapitalismus ſich mit aller Kraft dagegen ſtemmen werde
Entſchieden ſprach ſich der Redner gegen die Aufſicht der Geiſtlichen
über die Lehrer aus die ſich bereits bei der Ausbildung derſelben
geltend mache und geeignet ſei Heuchler zu erziehen Die Religion
ſei von der Schule ganz zu trennen denn Religion ſei eine Privat
ſache Daß von anderer Seite Religion und innere Moragl als zu
ſammengehörig bezeichnet würden ſei ganz verkehrt denn dieſe
beiden hätten gar nichts mit einander gemein im Gegentheil ſie
ſeien zwei grundverſchiedene Begriffe Schon aus dem Grunde
ſei die Religion aus der Schule zu verbannen weil ſie mitmanchen andern Fächern z B der Raturwiſſenſchaft im Wider
ſpruche ſtehe Jm Volke ſei der Bildungstrieb vorhanden deshalb
müſſe die Schule dafür Sorge tragen daß die Bildung in weitere
Schichten des Volkes getragen werde und nicht Privilegium
des Kapitalismus ſei dies werde aber durch den neuen Geſetzentwurf
abſolut nicht erreicht werden Mit der von den Mittelparteien an das
Abgeordnetenhaus gerichteten Petition erklärte Redner ſich nicht ein
verſtanden erklären zu können da dieſelbe bei weitem nicht energiſch
genug gegen den Entwurf vorgehe Er beantragte eine Reſolution an
zunehmen daß die Verſammlung Proteſt gegen den Entwurf des Ge
ſetzes erhebe da dadurch die Schule dem Kapitalismus ausgeliefert
würde Jn erſter Linie müſſe die Schule religionslos ſein Dieſe Re
ſolution wurde durch eine zweite die dem Redner die Anerkennung und
das Einverſtändniß der Verſammlung ausſpricht unterſtützt

Aus dem Vereinsleben
Die Gewerbevereins Liedertafel hält morgen Abend in

der Kaiſer Wilhelmshalle eine humoriſtiſche Abendunter
haltung ab zu der auch Freunde der Gewerbevereinsbeſtrebungen
Zutritt haben

Ins der näheren Umgebung
Gerbſtedt 18 Februar Schwer verletzt wurde heute

Vormittag der auf hieſigem Rittergute beſchäftigte jugendliche Arbeiter
Kaſſel von hier in der Nähe des ſogenannten Kirchenackers aufge
funden Der junge Mann war auf der Straße neben ſeinem mit
Steinen ſchwer beladenen Geſchirr ausgeglitten zu Falle gekommen und
von einem Vorderrade des Wagens mit fortgeſchleift worden Der
linke Unterſchenkel des Verunglückten wies einen komplieirten
Knochenbruch auf K wurde nach der Halleſchen Klinik gebracht

v Kleine Chronil
Verlin 18 Februar Brand im Café Bauer Geſtern

Abend 10 Uhr brach im Café Bauer Unter den Linden in den
eine Treppe hoch gelegenen Räumen Feuer aus welches gefghrdrohend
zu werden ſchien Die ſchnell herbeigeeilte Feuerwehr war drei Stunden
lang beſchäftigt Ueber den Umfang des Schadens iſt Näheres nicht
bekannt Die untern Räume wurden nicht geſchloſſen nur die obern
abgeſperrt

Ulm 18 Februar Selbſtmord Heute erſchoß ſich ein
Sergeant des Dragonerregiments 26 Derſelbe hatte geſtern im
Dienſt einen Soldaten geſchlagen Motiv des Selbſimordes iſt Furcht
vor Strafe wegen Mißhandlung

Antwerpen 18 Februar Schiffbruch Das nach hier
beſtimmte engliſche eiſerne Vollſchiff Soudan iſt bei der Jnſel
Ascenſion im ſüdatlantiſchen Oeean geſtrandet und mit ca 40000
Sack Weizen gänzlich verloren

Paris 18 Februar Gerächt Jn Cannes erſchoß heute
Nacht ein in Paris wohnender Amerikaner Namens Deagacon
einen Gefandtſchaftsattaché Namens Abeille den er im Splendide
Hotel mit ſeiner Frau überraſchte

Lille 18 Februar Verbrannt, Bei einem Brande in der
Modewaagrenhandlung von Telliez fanden zahlreiche Perſonen
ihren Tod in den Flammen Bisher wurden fünf Leichen ge
funden man glaubt aber daß noch weitere ſieben Perſonen ver
brannt ſind

Neworleans 18 Februar Schadenfeuer Jn demManufakiurwaarenlager Schurz Söhne in der Kanal und Bour
bonſtreet brach Feuer aus weiches ſchnell um ſich griff In kurzer
Zeit wurden außer den Kurz ſchen Lokalitäten ſieben Waarenlager ver
nichtet Der Schaden an Gebäuden und Waaren wird auf mehr als
zwei Millionen geſchätzt

J J Jempfrhlen zu bekannt billigſten feſten

Kleiderſtoffe Koufehtion Wäſche etr enjamin

General Anzeiger für Halle und den Saalkreis 20 Februar Selie 3
Vermiſchtes

Ein kühner Reiter Der bisherige japaniſche Militär Atiaché
in Beylhin Major Pafumafa d n hat vorgeſtern ſeinen
großen Ritt von Berlin his Japan gngetreten Wie wir ſchon
früher minnaun will er über vere Moskau Jekaterinburg
Tomsk Jrkutsk üher die Päffe des Baikalgebirges das Amurthalentlang die Mandfchurei und Koreg erreichen Beriſten ift er mit
einer zehnjährigen Stute Major Y benutzt den Vockſattel der preußiſchen
Offiziere Das Gepäck wird in vier Packtaſchen mitgeführt Es be
finden ſich darunter ein Satz neuer Eiſen und Schraubſtollen mehrere
Revolver nebſt Mynition ein Dolch und neue Leibwäſche Der kühne
Reiter hat nur einen Anzug mit feine ſepminhe Uniform mit Miſlithr
pelz ſowie ein Pagr pelzgefüiterte Stjefel

wewhamoan nnsgowonnhrnoceesTelegramme und letzte Nachrichten

Wolffs telegr Korreſpondenz Burean
W B Paris 19 Februar 10 Uhr 20 Min Vorm Lant

Mittheilung aus Regierungskreiſen beſchränkte ſich Freycinet
geſtern wegen der Empfangsſoiree bei Carnot
darauf Letzterem die durch die Ablehnung des Vertrauensvotums
Seitens der Kammer hervorgerufene Sitnation darzulegen Frey
cinet werde heute früh die Demiſſion des geſammten
Kabinets einreichen

W B London 19 Februar 10 Uhr 35 Min Vorm Das
Unterhans nahm in erſter Leſung die Jriſche Lokalver
waltungsbill an

DepeſchenBureau Herold
D B H Briiſſel 19 Februgr 10 Uhr 5 Min Vorm

Die Kohlenzechen von Hennegan und Lüttiche reduziren am
1 März die Löhne um 20 bis 25 Prozent Jnfolge der neuen
Zolltarife hat der belgiſche Kohlenexport nach Frankreich
ſtark verloren

D B H Paris 19 Febrnar 9 Uhr 10 Min Vormittags
Das geſammte Kabinet wird heute Vormittag de
miſſioniren

D B H Sofia 19 Febrnar 7 Uhr 40 Min Vorm
Stambulow iſt an der Grippe erkrankt doch iſt der Zuſtand
gefahrlos

terrShdjee

Poſen 18 Februar Jn der heutigen außerordentlichen
Stadtverordnetenfitzung wurde die Abſendung einer
Petition an das Abgeordnetenhaus gegen das Volksſchul
geſetz beſchloſſen Nur die Polen ſtimmten dagegen Der erſte
Bürgermeiſter Witting erklärte daß der Magiſtrat gleichfalls
beſchloſſen habe ſich der Petition anzuſchließen

Trier 18 Februar Hier herrſcht ſeit 4 Tagen Schnee
ſturm die Eifel und der Hundsrück ſind meterhoch verſchneit der
Verkehr zwiſchen den einzelnen Ortſchaften iſt unterbrochen Die
Eiſenbahnzüge treffen mit bedeutenden Verſpätnungen ein

Brüſſel 18 Februar Das hier zirkulirende Gerücht von
der Abſicht des Königs abzudanken falls das Re
ferendum abgelehnt werde iſt Erfindunng

Paris 18 Februar Jn der Deputirtenkammer
wurde eine Tagesordnung die Regierung zu erſuchen ihre
republikaniſche Politik fortzuſetzen zu welcher Tages
ordnung Freycinet die Vertrauensfrage geſtellt hatte mit
804 gegen 202 Stimmen abgelehnt Die Miniſter ver
ließen hierauf den Saal Die Kammer lehnte ſodann auch
den Antrag Hubbard auf Dringlichkeit der Berathung der Ge
noſſenſchaftsvorlage mit 286 gegen 246 Stimmen ab worguf die
Sitzung aufgehoben wurde

Rom 18 Februar Der Kardingl Mermillod wurde
heute mit den Sterbeſakramenten verſehen

Petersburg 18 Februar Die Correspondance russe
meldet der Zar brabſichtigte im Mai nach Berlin zu kommen

Pernambueso Braſilien 18 Februar Jn CEeara ſind
Unruhen ausgebrochen Die Bevölkerung hat den Gouverneur
der Provinz verjagt

Berliner Vörſe vom 19 Februar 18092
Anfangs Conrfſe

Eigener Fernſprechdienſt des General Anzeigers
Diseonto Commandit 184,20 Elbethal Bahn 101,10
Berliner Ilandelsges 185 10 Dux Bodenbach
Dresdener Bank 136,25 Busehtiehrader 199,60
Darmstädter Bank 126,25 Galizier rOesterr Oredit 169,10 Gotthardbahn 140 20
Boehnmer Guss 110 Ital Mittelmeerb 92,20l aura bitte 104 10 Warsehan Wien 217,25
Dortmunder Union 656 50 59 Italiener 89,30
Harpener e 1188,90 490 Ungarn SDannenbaum 31,2549 Egypter 65,95Consolidation 156 75 1880 Russen 9l1 90Hibernia 187 00 KRuas Noten 90075Gelsenkirchen 1688 10 Nordd Lloyd
Franzosen 124,75 Tendena ziemlich festLoiubarden 75

Waſſerſtandonachrichten
Am 19 Februar Halle unterhalb 3,830 Trotha

18 Februar Calbe Oberpegel 2,26 Unterpegel 2,48
0,17 Magdeburg 3,40

Mehlbörſenverein Halle den 18 Februar
100 Ag netto Kaiſer Auszug Mk 34 50 36 00 Weizen
mebl 00 Mk 31 00 31 50 dito O Mk 29 00 29 50 Roggen
mehl o Mk 32 00 dito o I Mk 81 ,00 Futtermehl Mk 18 50
Roggenkleie Mk 18 00 Weizenkleie f Mk 12 50 Weizen
ſchale Mk 12 00 Haide Mehl Mk 35 00

Wetterbericht des GeneralAnzeiger
Vornusſichtliches Wetter am 20 Februar

Vei Südweſtwind etwas gelinderes Wetter Neigung zuviieberſchiagen

Prelſe für

e

Auf volles dichtes KRupfhaar de 8
ſchönſten Schmuck des Mannes würdigſte Zier ſollte Jeder auch aus
fanitären Gründen ſein Haupt Augenmerk richten Die natürliche Er
wärmung des Kopfes die größte Feindin der Erkältung kann nur
durch ein kräftiges geſundes Kopfhaar erreicht werden Den raſtloſen
Bemühungen der Kiko ſchen Haarheilguſtalt in Herford i W iſt
es gelungen eine Original Methode zur Erhaltung und Wiedererlangung
des ar zu entdecken wie zahlreiche Anerkennungsſchreiben
beweiſen Proſpekte verſendet die Anſtalt gratis und franfo

Preiſen Wrumaner W T C23
Grouser

VUlrichstv
23
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Mein Aus werlza uwegen gänzlicher Aufgabe des Geschäfts bietet qünstige Gelegenheit zu Einkäufen von
Einsegnunmngskkleicierm

3h empfehle zu wiederholt herabgesetzten Preisen schwarze Cachemire und schwarz gemusterte Kleiderstoffe ſowie farbige
Kleiderstoffe zu wiederholt herabgesetzten Preisen

Mechaniſche Weberei J Brä
Gasmotoren Fabrix Douis Kähne Dresden

Hunderte im Betriebe Vielſach prämiirt

ß Gas MotoredS 7willing
J

Modell 1891

Benzin

in un übertroffen einfacher Con
struction solider Ausführung mit
garantirt geringstem Gasverbrauch

zu billigsten Preisen

S e

Kostenanschläge u Pro
spekte bereitwilligst

Trausmissionen
nach Sellers

Aufgebot brhufs Todeserklärung
Friedrich Auguſt Georg Jonas geboren am 16 Juli 1857 zu Halle a

Sohn des Handarbeiters Friedrich Auguſt Jonas und deſſen Ehefrau Johanne Sophie
eborene Güldenpfennig iſt im Jahre 1867 von Delitz a woſelbſt er ſich bei denn thene Pfeil ſchen Eheleuten in Pflege befand verſchwunden und ſeitdem ver

ollen
Auf Antrag ſeines Vormundes des Kaufmanns Friedrich Günſch zu

l Friedrich Auguſt Georg Jonas aufgefordert ſich ſpäteſtens im
ermin am

26 November 1892 Vormittags 10 Uhr
bet dem unterzeichneten Gerichte Kl Steinſtraße 8 Zimmer Nr 31 zu melden wid
rigenfalls ſeine Todeserklärung erfolgen wird

Halle a den 16 Januar 1892

alle a
ufgebots

A Burghardt
Hof IDeingroßſiancslung

Erfurt Ruppertéberg u Deidesheim
in der Rheinpfalz

Gegründet 17863
Filiale Halle Gr Steinstrasse 26

Eingang Zinksgartenstrasse
empfiehlt ihre gut gepflegten und natur

reinen Weine unter Garantie
Um Jedermann Gelegenheit zu geben ſich
von der Güte der Weine überzeugen zu

können habe ich gleichzeitig eine

Drobir Stube
eingerichtet wo die Weine mit einem kleinen
Aufſchlag auf die Engrospreiſe verabreicht

werden Vertreter H Fehn
ſ Patent Zithern neu verAen J beſſert Thatſächlich von

Jedem in 1 Stunde nach der
vorzügl Schule ohne Lehrer erlernbar un
übertroffen Größe 5620386 em 22 Saiten
Ton wundervoll hochfein und

haltbar gearbeit Pracht Jnſtrumente
Preis nur Mark 6,00 mit Schule c
gegen Nachnahme O Miether

Verſandt Geſchäft Hannover

Elegante Damen und Herren
Masken Garderobe verleiht billigſt
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T Enmpfehle wieder täglich friſch
Meine rühmlichſe bekannten Pſannkncehen und Kartoſtelkringel
mit Vanilieguss von wunderbarem Geſchmack Ferner Kartolſelstru
del Knartoſtelknehen feinſten geriebenen Vnpſknehben vorzüg
lichen Matzkuehen nach Art der berühmten Dresdener Sahnen
kuchen angefertigt ſowie eine reiche Auswahl der geſchmackvollſten Gebäcke

Telephon Nr 531 Carl Koch Herrenſtraße l
Grosser Laden m Ausstellungshalle u Contor
für Engroiſten oder viel Raum erfordernde Specialgeſchäfte Möbelhändler es
billig zu vermiethen Näheres Kl Brauhausgaſſe 22a im CentralbureanKönigliches Amtsgericht Abtheilung VII

Friedr Schäfer
Dachritzgaſſe 2/3

empfiehlt zu Fabrikpreiſen für Händler
ſein Engros Lager der beſten u billigſten

Peitschen
ſowie in ganzen und halben Schocken eben
falls zu äußerſten Engrospreifen die dazu

gehörigen

Riemen

Cuane
ne

eheen J weiterführen werden

Fernsprech Anschluss 408
Grösste chemische

Hanäschuhwüäscherei
a Paar 15 Pfg

Färben nur ſchwarz 25 Pfg
Wiener Handſchuh Lager

Griftſtraße 57

Schönes Vereinszimmer frei

Deutſcher Krug Langeſtraße 7

gütigſt übertragen zu wollen
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Martha Runge Luckengaſſe 4 a part

V EGeſchäftsErsffnung
Einem geehrten hieſigen ſowie auswärtigen Publikum hierdurch zur gefl Kenntniß daß wir am heutigen

Tage die von unſerem Großvater und Vater unter der Firma Kroppenstädt GOo geführte und ſeit den

J Jahre 1856 auf unſerem Grundſtücke beſtehende eMöhel Spiegel und Polsterwaaren Fabrik und Magazin
unter der Firma

Gebr Kroppenstäckt

Möbel Fabrik wmel Iagazim e
Gr Märkerſtr 5 Halle n Gr Märkerſtr 5

Gleichzeitig bitten wir frdl das unſeren Voreltern in ſo reichem Maaße geſchenkte Vertrauen auch auf uns

An unſerem bisherigen Grundſatze feſthaltend dem geehrten Publikum nur mit ſtreng reeller und gediegener
Arbeit bei äußerſt billigſter Preisſtellung zu dienen erlauben wir uns noch ganz ergebenſt auf unſer in jeder

I Holz und Stylart reich aſſortirtes Lager in nur dauerhaft und geſchmackvoll ausgeführten Möbeln
J aufmerkſam zu machen und bei Bedarf um gütige Ertheilung Jhrer geſchätzten Aufträge zu bitten deren ſorgfältigſtr

Ausführung Sie ſich verſichert halten dürfen eHochachtungsvoll und ergebenſt
9 r
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Aufforderung
Alle Diejenigen welche noch Forde

rungen an d verſt Fr Kös ewitz
hier Schwetſchkeſtr geltend zu machen
haben werden erſucht die Rech
nungen darüber März crbis lbei mir einzureichen indem nachträg
liche Meldungen keine Berüchkſich
tigung finden

Louis Kaate
gerichtl verrid Tarator

Fenuchelhonig
ſogen Fenchelhonig Extraet

Adler Apotheke Geiſtſtr 17
H Danboel

Althee Bonbon
ärztlich empfohlen

Martin Mrulier
Geiſtſtraße 54

Kopfschuppen u Haaraugfallen

werden innerhalb 8 Tagen beſeitigt unter
Garantie durch Anwendung des
Tannin Zzalſams v B A Uhlmann Co
Hauptniederlage bei Herm Petsch
Friſeur und Parfümerie Handlung Leip
zigerſtraße 29 und Leipzigerſtraße 6

Otto Thieme
Co tſehenthal

empfiehlt zu Maskenbällen ſeine große
Auswahl in Larven Värten Gold

e und Silberborten c zu billigen Preiſen

m

Zu den in den Monaten Mürr ind Ipri

ſtattfindenden Confirmnnttonen bringe ich mein großes Lager von Kurz und
Galanteriewaaren in empfehlende Erinnerung Großartige Auswahl in ver
goldeten und verſilberten Ohrringen Kreuzchen Brochen Armbändern
Halsketten Echte Doublé Schmuckſachen Doublé Ketten von 2 Mk an
Doublé Ohrringe von 1,50 Mk an Doublé Kreuzchen Armbänder und Brochen
Echte Corallen Ketten Brochen Armbänder und Ohrringe zu fabelhaft
billigen Preiſen Echte Granat Schmuckſachen in prima Goldfaſſung Echte
Donblé und Talmi Ringe von 2 Mk an Echt goldene Ringe 8 und 14
Karat Echte Doublé u Talmi Herren und Damen Uhrfetten in großer
Auswahl Nen Echte Alumininm Schmuckſachen Brochen Ohrringe
und Uhrketten Poeſie Albums Einſchreibe Albums Tagebücher 2e 2e

3 Mal SC N Ritter S igerſteng du
Billige bohmiſche

10 Pfd gute neue geſchliſſene ſtaubfrei 8 10 Pfd
9 beſſere neue geſchliſſene ſtaubfrei 10

10 Pfd hochweiße ſehr gut füllend 15
20 25 A6 10 Pfd Halbdaunen ſehr
füllend dopp gereinigt 12 18 15
Daunen 3 3 4 5 6 A6 je Kilo

J S Umtauſch geſtattet Preiſe franko jedeg
Ortes p Nachnahme bei Referenzen frei

De Vertreter geſucht
BettfedernhandlungSachs Preſtie 238 Böhmen

c

c

specialitäten zCarl Kroeller r an un Teint rnege Nürnberg
Eunu Atironna feinst flüssige Sehönbheitsseite seit Einführung m Ge
nehmigg d kgl Minist d K d I v 12 Aug 1840 bis heute unübertroffen in
Beseitigg v Flecken Pusteln Sechuppen Mitesser Sommersprossen u dgl Un
gehbörigkeiten d Haut Preis 60 Pf u M 20 d Gl Lanolin Toilette
Orème Euderma Lanolin Milch lant wissenseh Begutachtg die best u
naturgemäss Präparate um der Haut elast Weichheit u runzelfreie Glätte
sowie dem Teint frisches u jugendl Incarnat zu verleihen Diese vorzüglichen
Cosmeticas fehlen keiner Toilette der auf Schönheit n ihre Erhaltg bedachten
Damen Preis M 1 M 50 u M 8 bei Helinbold Co Halle a S

Feinſtes Speiſeöl
rovenceröl vierge

zu haben Adier Apotheke
Geiſtſtraße 17

Dahnärztliche Privatklinik
täglich 11 1 Uhr Behandlung ktür
Unbemittelte unentgeltlich Plomben
künstliche Zähne ete gegen Erstattung

der Auslagen
Halle a Geiststr 20 II Etage links

Mittagstiſch billig
Deutſcher Krug Hermann Schade

Langeſtraßt 7

Masken Garderobe
elegant ſauber neu große Auswahl für
Herren und Damen

C A Hädicke Schulberg 2
Junges gebildetes Mädchen wel

ches Luſt hat
Kindergärtnerin

u werden kann unter günſtigen
edingungen Oſtern noch mit ein

treten Offerten unter A Z 100
in der Exped d Bl niederzulegen

Ketne Ansteckung mehr
h u z

gegen diserete Jnfect Krankheiten
ertheilt gratis und franco

approbirterH Noffke Apotheker
Berlin Sebaßianſtr 70

Gesang und ltalieniseh
Euinilie v Cölln

Concertſängerin

Weidenplan 3e Sprechſt 5
ſtorar Verein Minerva

Sonnabends S Uhr
Pilſener Hof Wilhelmſtraße 14

S fauntaſea S 50
Thüringerſtr 3

liefert

Bricqquettes Masspresssteine etc
De zu den billigſten Preiſen frei Gelaß

Streng reelle und prompte Bedienung

Brauerei zum Pappenheimer
Tobinas Glüser Gräfenthal

Station Probſtzella der Bayr Staatsbahn Probſtzella München
empfiehlt gurnntirt reines Vrxport Bier in Gebinden und Flaſchen
Niederlage J Mahlhölzl Martinsgaſſe 26 neben UIotel du Nord

Ausſchank Starke s Gurten vorm Pressler s Berg
Dem geehrten Publikum bringe hiermit meine

W Buchbinderei
mit allen ins Fach einſchlagenden Arbeiten als Einrahmen von Bildern c in
empfehlende Erinnerung ferner Annahme von Druckfachen Abonnements
auf den GeneralAnzeiger für Halle u den Saalkreis nimmt fortwährend
entgegen

Hugo Bornschein Buchbücdermeiſter
Keuſchberg b Dürrenberg

Filiale des GeneralAnzeiger für Dürrenberg u Umgegend

CoOoOms er ven
Sohnitt und Breohbohnen 2 Pfund 45 Pfg

Junge feine Erbsen 2 Pfund 1,10 Mk
Brechspargel mit Köpfen 2/ Pfund 1,15 Mk
Sämmtliche Gemüse und Obst in Dosen zu billigsten Preisen unter

Garantie der Qualität

Fernsprecher Gr Ulrichstre67 Gehbn Zorn 5 8
Gothaer Lebensversicherungsbank

Haupt Agentur Halle Suule Wilh Rauch Schwetschkestrasse 1
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